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Satzung 
 

der Gemeinde Gangelt vom 22. Juni 2022 über die 1. Änderung der 
Hundesteuersatzung der Gemeinde Gangelt vom 26.09.2012  
 

Aufgrund des § 7 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV. NRW. S. 666/SGV NRW 2023) 
und der §§ 3 und 20 Abs. 2 Buchst. b des Kommunalabgabengesetzes für das Land 
Nordrhein-Westfalen (KAG) vom 21. Oktober 1969 (GV NRW 1969 S. 712/SGV NRW 
610), alle in der derzeit geltenden Fassung, hat der Rat der Gemeinde Gangelt in seiner 
Sitzung am 21. Juni 2022 folgende Satzung beschlossen: 
 

 

Abschnitt I 
 

 

Die Hundesteuersatzung der Gemeinde Gangelt vom 26.09.2012 wird wie folgt geändert: 
 
 

a) § 2 Absatz 2 wird wie folgt ergänzt: 
 

„14. Alano“  
 

b) § 3 wird um folgenden Absatz ergänzt:   
 

(2a) „Steuerbefreiung wird darüber hinaus auf Antrag für Hunde gewährt, die im Sinne 
des § 12e Abs. 3 Behindertengleichstellungsgesetz (BGG) dem Schutz und der Hilfe 
von beeinträchtigen Personen dienen. Eine Steuerbefreiung ist nur zu gewähren, 
wenn die Ausbildung des Hundes zum Assistenzhund im Sinne der     §§ 12f und 12g 
BGG nachgewiesen werden kann.“ 

 
c) § 4 Absatz 3 erhält folgende Fassung:  

 
„Für Personen, die Hilfe zum Lebensunterhalt (§§27-40 SGB-XII), Grundsicherung im 
Alter und bei Erwerbsminderung (§§ 41-46 SGB-XII) oder Arbeitslosengeld II ( §§ 19-
27 SGB-II) erhalten sowie für diesen einkommensmäßig gleichstehende Personen 
wird die Steuer auf Antrag um die Hälfte des Steuersatzes nach § 2 gesenkt, jedoch 
nur für einen Hund.“ 

 

d) § 9 Ordnungswidrigkeiten erhält folgende Fassung:  
 
„Ordnungswidrig im Sinne des § 20 Abs. 2 Buchst. b) des 
Kommunalabgabengesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen (KAG) vom 21. 
Oktober 1969 (GV NW S. 712), in der der zurzeit geltenden Fassung handelt, wer 
vorsätzlich oder leichtfertig  
 

 
1. als Hundehalter entgegen § 5 Abs. 4 den Wegfall der Voraussetzungen für eine 

Steuervergünstigung nicht rechtzeitig anzeigt, 
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2. als Hundehalter entgegen § 8 Abs. 1 einen Hund nicht oder nicht rechtzeitig oder 
unter fehlender oder falscher Angabe der Hunderasse anmeldet, 
 

3. als Hundehalter entgegen § 8 Abs. 3 einen Hund außerhalb seiner Wohnung oder 
seines umfriedeten Grundbesitzes ohne sichtbar befestigte gültige Steuermarke 
umherlaufen lässt, die Steuermarke auf Verlangen des Beauftragten der 
Gemeinde nicht vorzeigt oder dem Hund andere Gegenstände, die der 
Steuermarke ähnlich sehen, anlegt, 

 
4. als Grundstückseigentümer, Haushaltungsvorstand oder deren Stellvertreter 

sowie als Hundehalter entgegen § 8 Abs. 4 nicht wahrheitsgemäß Auskunft erteilt, 
 

5. als Grundstückseigentümer, Haushaltungsvorstand oder deren Stellvertreter 
entgegen § 8 Abs. 5 die vom Steueramt übersandten Nachweisungen nicht 
wahrheitsgemäß oder nicht fristgemäß ausfüllt.“ 

  
 

Abschnitt II 
 

Diese Satzung tritt am 01.07.2022 in Kraft. 
 
 
Bekanntmachungsanordnung 
 
Die vorstehende 1. Änderungssatzung der Hundesteuersatzung der Gemeinde Gangelt 
wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. 
 
Es wird gemäß § 7 abs. 6 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein- Westfalen (GO 
NRW) darauf hingewiesen, dass die Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften 
dieses Gesetzes gegen die vorstehende Satzung nach Ablauf von sechs Monaten seit 
ihrer Verkündung nicht mehr geltend gemacht werden kann, es sei denn  
 
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder eine vorgeschriebenes 
Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt,  
 
b) diese Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden,  
 
c) der Bürgermeister hat den Satzungsbeschluss vorher beanstandet oder  
 
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde Gangelt vorher gerügt 
und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den 
Mangel ergibt.  
 
Gangelt, den 22. Juni 2022 
 
gez. 
Willems 
Bürgermeister 
 

Hinweis: Die öffentliche Bekanntmachung wurde auf der Internetseite der Gemeinde Gangelt, www.gangelt.de, am 23.06.2022 vollzogen. 



  

  Nr. 2022-06-04 

 

1 

 

Öffentliche Bekanntmachung 
der Gemeinde Gangelt 

 
Inkrafttreten der 1. Ergänzung des Bebauungsplanes Nr. 74 „Gewerbepark an der Heide“ 
in Gangelt 
 
Der Rat der Gemeinde Gangelt hat in seiner Sitzung am 21.06.2022 die 1. Ergänzung des 

Bebauungsplanes Nr. 74 „Gewerbepark an der Heide“ mit dazugehöriger Planzeichnung gemäß  

§ 10 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) vom 03.11.2017 (BGBl. I S. 3634), in der zurzeit geltenden 

Fassung, als Satzung beschlossen. Die Begründung zur 1. Ergänzung des Bebauungsplanes Nr. 

74 „Gewerbepark an der Heide“ wurde gebilligt.  

 

Mittels der 1. Ergänzung des Bebauungsplanes Nr. 74 wurde eine Nachverdichtung des 

bestehenden Gewerbegebietes angestrebt. Hierdurch werden die bestehenden 

Gewerbebetriebe gestärkt und der Bedarf zur Ausweisung neuer Gewerbegebiete an bisher 

unvorbelasteten Flächen reduziert.  

 

1. Ergänzung des Bebauungsplan Nr. 74 „Gewerbepark an der Heide“  

 
 

Die Bekanntmachung erfolgt gemäß § 233 Abs. 1 i.V.m. § 10 Abs. 3 BauGB. 

Der Bebauungsplan einschließlich Begründung und zusammenfassender Erklärung liegt ab sofort 
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im Rathaus der Gemeinde Gangelt, 52538 Gangelt, Burgstraße 10, Zimmer-Nr.: 201/202, 

während der allgemeinen Dienststunden, und zwar  

 

montags bis freitags von  8 15 - 12 30 Uhr 
dienstags von 14 00     - 16 00 Uhr 
donnerstags von 14 00  - 17 30 Uhr 

 

zu jedermanns Einsicht öffentlich aus.  

 

Mit dieser Bekanntmachung tritt die 1. Ergänzung des Bebauungsplanes Nr. 74 in Kraft.  

Unbeachtlich werden nach § 215 BauGB  

 

 

1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche Verletzung der dort 

bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften, 

2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 beachtliche Verletzung der Vorschriften 

über das Verhältnis des Bebauungsplans und des Flächennutzungsplans und 

3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 beachtliche Mängel des Abwägungsvorgangs,  

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung des Flächennutzungsplans oder der 

Satzung schriftlich gegenüber der Gemeinde unter Darlegung des die Verletzung begründenden 

Sachverhalts geltend gemacht worden sind. 

 

Hinsichtlich der 1. Ergänzung des Bebauungsplanes Nr. 74 wird auf die Vorschriften des § 44 

Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB über die Entschädigung von durch den Bebauungsplan 

eintretenden Vermögensnachteilen sowie über die Fälligkeit und das Erlöschen entsprechender 

Entschädigungsansprüche hingewiesen. 

 

Bekanntmachungsanordnung gemäß § 2 Abs. 4 Bekanntmachungsverordnung NRW 
(BekanntmVO NRW) vom 26.08.1999 (GV.NRW.S.516), in der zurzeit geltenden 
Fassung  
 

Erklärung 
Der Satzungsbeschluss zur 1. Ergänzung des Bebauungsplanes Nr. 74 „Gewerbepark an der 

Heide“ wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.  

 

Hinweise  
Gemäß § 7 Abs. 6 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) in 

der Fassung der Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV.NRW.S.666)  in der zurzeit 

geltenden Fassung, kann eine Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der GO 

NRW gegen Satzungen, sonstige ortsrechtliche Bestimmungen und Flächennutzungspläne 

nach Ablauf von 6 Monaten seit ihrer Verkündung nicht mehr geltend gemacht werden, es sei 

denn, 
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a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein 

vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde nicht 

durchgeführt, 

b) die Satzung, die sonstige ortsrechtliche Bestimmung oder 

der Flächennutzungsplan ist nicht ordnungsgemäß öffentlich 

bekannt gemacht worden, 

c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet 

oder 

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der 

Gemeinde vorher gerügt und dabei die verletzte 

Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die 

den Mangel ergibt.  

 

Übereinstimmungsbestätigung/ Bekanntmachungsanordnung gemäß § 2 Abs. 3 
Bekanntmachungsverordnung NRW (BekanntmVO NRW) vom 26.08.1999 
(GV.NRW.S.516), in der zurzeit geltenden Fassung  
 

Der Wortlaut der Bekanntmachung des Satzungsbeschlusses zur 1. Ergänzung des 

Bebauungsplanes Nr. 74 „Gewerbepark an der Heide“ stimmt mit dem Ratsbeschluss vom 

21.06.2022 überein. Es wurde nach den Vorschriften des § 2 Abs. 1 und 2 BekanntmVO 

verfahren. Die Bekanntmachung wird hiermit angeordnet.  

 

Gangelt, 22.06.2022 

Willems 

Bürgermeister 

 

 

 

 

 

 

 

 

Hinweis: Die öffentliche Bekanntmachung wurde auf der Internetseite der Gemeinde Gangelt, www.gangelt.de, am 23.06.2022 vollzogen. 
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